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No 21 Halle a d Saale Mittwoch den 26 Jannar

Abonnements Einladung
Beſtellungen auf die Saale Zeitung für die

Monate Februar und März werden von allen Reichs
poſtanſtalten zum Preiſe von 1 M 34 Pf in Halle in
den Expeditionen Moritzzwinger 12 und gr Ulrichs
ſtraße 47 und von unſern Boten unausgeſetzt ange
nommen Die Expedition der Saale Zeitung
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Politiſche Ueberſicht
Die mehr als fünfſtündige Sitzung des Reichstages

wurde in ihrem ganzen Verlaufe von der Fortſetzung der De
batte über den ſog Paragraphen Duchesne in Anſpruch ge
nommen Am Sonnabend hatte der Abg Lasker ſeinen Antrag
vertheidigt welcher von der Tendenz ausging nur die erfolg
loſe Anſtiftung zu einer kleinen Kategorie mit dem höchſten

n belegter Verbrechen für ſtrafbar zu erklären während
der Commiſſions Vorſchlag ſt auf alle Verbrechen erſtreckte
In der geſtrigen Sitzung über welche wir weiter unten ein

berichten ſtellte zunächſt der Abg Windthorſt da er
i verpflichtet hielt das Unheil durch Stellung eines eignen
ntrages möglichſt abzuſchwächen einen Antrag deſſen Kern

punkt darin lag daß er ſtatt der von der Commiſſion ganz
allgemein geſetzten Anſtiftung reſp Erbietung geſagt wiſſenwollte Wer einen andern Andern ſchriftlich oder unter

der Gewährung oder dem Verſprechen von Vortheilen auf
fordert reſp Wer ſich ſchriftlich oder unter der Ausbedin
gung von Vortheilen erbietet Abg Klöppel empfahl
den von ihm und dem Abg Marquardſen geſtellten im
Weſentlichen dem entſprechenden belgiſchen Geſetze nachgebildeten
Abänderungsantrag Der Abg Wolffſon ſeinerſeits brachte
alsdann noch ein Amendement ein deſſen unterſcheidendes
Merkmal darin lag daß ſtatt der Anſtiftung zu einem Ver
brechen die Anſtiftung zu einer ſtrafbaren Handlung deren
Verſuch mit Strafe bedroht iſt geſetzt war Juſtizminiſter
Leonhardt trat für den Antrag Wolfffon ein in welchem er
eine glückliche Vermittelung zwiſchen der Commiſſionsfaſſung
und den eigenſten Grundſätzen des Strafgeſetzbuches erblicke
Dagegen bekämpfte der Abg Lasker dieſen ſelben Antrag als
ein Zurückgehen hinter die Reform welcher das neue Straf
geſetzbuch entſproſſen ſei Bei der darauffolgenden Abſtint
mung wurden die Anträge Wolffſon Banks und Windthorſt

der Antrag Lasker war zurückgezogen worden abgelehnt
der erſtere jedoch gegen eine ſehr bedeutende Minorität Als
dann gelangte der amendirte Antrag KlöppelMarquardſen mit
141 gegen 133 Stimmen zur Annahme Dieſe Majorität
wurde dadurch herbeigeführt daß Viele welche den Antrag an
ſich abgelehnt haben würden ihm zuſtimmten um die An
nahme der Commiſſionsfaſſung zu vermeiden Der ange
nommene Antrag hat gleich dem abgelehnten Antrage Windt
horſt die ſchriftliche oder unter der Gewährung oder dem
Verſprechen von Vortheilen ergangene ar erſtreckt
ch aber im Unterſchiede von jenem auf ſämmtliche Ver
rechen Möglicherweiſe wird bis zur dritten Leſung noch eine

Aenderung des jetzt vorliegenden Reſultats erzielt werden
Jmmerhin aber iſt hervorzuheben daß was die nach dem
Vorgange Belgiens uns obliegende internationale Verpflichtung
betrifft ſämmtliche in der Debatte geſtellten Anträge wie auch
ſeitens der Regierung anerkannt wurde derſelben genügt haben

würden Eine Neujahrsbetrachtung welche der berühmteſte
katholiſche Publiciſt Deutſchlands Hr Jörg in den Hiſto

121 Ererbte Schuld
Roman von Theodor Küſter

Fortſetzung

Jn einer Reihe Zimmer der erſten Etage des Naſſauer
ofes hatten Graf und Gräfin Welten ſeit mehreren Wochen
uartier genommen Sie hatten ziemlich zahlreiche Diener

ſchaft und Equipage aus der Reſiden mitgebracht und lebten
auf hohem Fuße Im Augenblick jedoch wo der Kutſcher
ſeinem gerechten Unwillen Luft machte entlud ſich in einem
zu den Appartements der Herrſchaft gehörigen Salon ein Ge
witter das ſich ſchon mehrere Tage zuvor durch auffallende
Schwüle angekündigt hatte und dieſe Schwüle hatte darinbeſtanden daß der t Graf und die Frau Sräfin kein Wort

mit einander wechſelten

Kaum Jahre waren verfloſſen ſeit Frau v Roſier
Lucien s Mutter Gräfin Welten geworden war Jn der
erſten Zeit ihrer Ehe war Graf Welten ein ebenſo aufmerk

te geweſen wie er als Verlobter es war Ohne
he Du er on ſeiner Gemahlin die Summe zur Tilgun

ſeiner lden bekommen war ſie doch ſo eben dur
den Grafentitel daß ihr die Geldopfer welche ſie dem Grafen

ihn geworden Sie war ja auch reich perſönlich reich und
konnte daher leicht alle den Luxus i den ihrer An
ficht nach der Grafentitel erheiſchte Lucien s von dem ihrigen
ganz getrennt verwaltetes Vermögen war bei ihrer Wiederver

lung durch die vormundſchaftliche Behörde ſicher geſtellt
worden und ſie e in ihrem neuen Eheverhältniß um ſo
weniger irgend eine Nutznießung davon als Lucie nicht im

e ihrer Mutter lebte ſondern ſich deſinitiv der Familie
v Cepern angeſchloſſen hatte

Zwei Winter hatte Graf Welten mit ſeiner Gemahlin in
der Reſidenz zugebracht ſie führten eins der größten er

den zahlreichen großen Geſellſchaften wurde ein faſt
Luxus entfaltet Auch bei Hofe war Gräfin ten

vorgeſtellt worden und ihre Toiletten und Brillanten rival
ſirten mit denen der fürſtlichen Damen Jhre Erſcheinung

ch Summen um Ehrenſchulden zu bezahlen

1876
riſchpolitiſchen Blättern angeſtellt hat iſt im Augenblicke
Gegenſtand eines ſehr heftigen Streites unter den bairiſchen
Ultramontanen Herr Jörg plaidirte in ſeinem Neujahrsgruße
für nichts Geringeres als die Annexion der deutſchöſter
eigen Provinzen an Deutſchland Daß der Führer der
bairiſchen Patrioten ſo ungeſchickt aus der Schule ſchwatzte
iſt nun für die Ultramontanen hüben und drüben eine arge
Verlegenheit und für die liberalen öſterreichiſchen Blätter ein
Gaudium Den bairiſchen Ultramontanen gehen nun über den
gewaltigen Bock den der große Jörg geſchoſſen die Augenauf und es iſt poſſirlich zu hen wie in clericalen Blättern

die Oeſterreicher jetzt gegen Herrn Jörg und ſeine Annexions
politik in Schutz genommen werden

Aus Wien und Petersburg wird nunmehr beſtätigt daß
die engliſche Regierung dem Reformprogramm der Nord
mächte bedingungslos beigetreten iſt Der Freiheit der Action
welche das londoner Cabinet ſich vorbehalten hat wird in
Konſtantinopel entſchieden nicht als eine Unterſtützung der
türkiſchen Anſprüche angeſehen werden können

Der römiſchen clericalen Voce della Verita gegenüber
welche die Mittheilung beſtreitet daß ein deutſcher Prälat
in Rom erwartet würde welcher im Auftrage des Vaticans
mit den deutſchen Biſchöfen verhandelt habe um Mittel undWege ausfindig zu machen damit die üble Lage der katholi
ſchen Geiſtlichkeit dem Staate gegenüber ein Ende nehme,
erhalten die Jtal Nachr die Wahrheit jener Angabe auf
recht und ſetzen zur Beſtätigung derſelben noch hinzu Der
heilige Stuhl hat die deutſchen Biſchöfe wiederholt befragen
laſſen ob ſie keine Vorſchläge machen können welche dahin
führen möchten daß der Clerus in Deutſchland keinen neuen
Verfolgungen ausgeſetzt und die Lage der Dinge gebeſſert
wird Die Biſchöfe werden ihre Vorſchläge machen und ſie
geben ſich der Hoffnung hin daß jene zu dem erwünſchten
Ziele führen Sobald der Cardinal Ledochowskti nach Rom
kommt und das wird gleich nach Ablauf ſeiner Strafzeit ge
ſchehen ſoll das Weitere geplant werden

Die feierliche Verkündigung der neuen Reformen hat bisher
blutwenig an der triſten Lage der nordöſtlichen Provinzen der
Türkei geändert Die Steuern werden mit einer Härte
eingetrieben die nie zuvor gekannt war Die jetzt fälligen
ſammt den rückſtändigen Steuern belaufen ſich auf 500,000
Ducaten die nach einem aus Konſtantinopel eingelangten Be
fehle innerhalb vier Wochen unbedingt eingetrieben ſein müſſen
Die Bevölkerung iſt aber durchaus nicht in der Lage vieſe
Steuerlaſt aufzubringen Der Fiseus macht daher nicht viel
Federleſens und verkauft Alles was er vorfindet Wäſche
Kleider Kochgeſchirre Geflügel Ochſen Schweine kurz Alles
was noch der armen Rajah letzte Habe ausmacht Die
Schmerzensrufe aus Bulgarien und Bosnien nehmen daher
kein Ende
Der Rücktritt des Jnſurgentenführers Ljubobratics iſt an
geblich auf Anſtiften des Fürſten von Montenegro erfolgt
weil L im ſerbiſchen Jntereſſe dem montenegriniſchen entge
genwirkte Der oberſte Kriegsrath der Aufftändiſchen hat in
Cettinje der Hauptſtadt Montenegro s ſeinen Sitz und von
dort ſoll der Aufſtand demnächſt neu organiſirt werden
Wenn ſich dies wirklich ſo verhält darf man energiſche Maß
regeln der Türkei gegen Montenegro erwarten Man kann
ugleich daraus ermeſſen welchen Erfolg die beabſichtigten
riedensverhandlungen haben werden
Die ſerbiſche Skupſchting hat nachdem ſie an allen Theilen

des Budgets über das Mögliche hinaus geſtrichen das Kriegs
budget underändert mit Acclamation angenommen

war neu ſie war vielfach umſchwärmt feierte Triumphe und
war glücklich und ſorglos bis zu dem Tage an welchem ſie
entdeckte daß die Geldquelle welche ſie für ungusſchöpfbar ge
halten ſpärlicher zu fließen begann ja mit Erſchöpfung drohte
Sie rechnete und verglich zum erſten Mal ſeit langer
Zeit und kam zu dem Reſultat daß ihr Reichthum bis zu
einer Summe zuſammengeſchmolzen war deren Revenuen ihr
W immer noch geſtatteten ein ihrem Range angemeſſenes
eben zu führen jedoch jede Extravaganz verboten falls das

noch vorhandene Capital nicht angegriffen werden ſollte na
mentlich mußte unter allen Umſtänden die große Haushaltung
eingeſchränkt die Zahl der Domeſtiken und der Pferde ver
mindert überhaupt Oeconomie nach allen Richtungen hin ein
geführt werden Wenn unter dieſen Umſtänden der erneuerte
Winteraufenthalt in der Reſidenz mit ſeimem Gefolge von
Feſten Bällen Reunions und ſchwerwiegenden Ausgaben aller
Art nicht mehr durchführbar war ſo mußte er eben aufge
geben werden

Alles dies ſagte ſich die Gräfin Welten Sie beſchloß ſo
gar der abſoluten Nothwendigkeit das Opfer und dieſe Re
formpläne zur Ausführung zu bringen Doch ſie hatte ihre
Tun wie man zu ſagen pflegt ohne den Wirth gemacht
Jmmer öfter wiederholten ſich die Geldforderungen von Seiten
ihres Mannes der Graf verlangte mitunter recht anſehnliche

Anfänglich gab
ſie ihm ſchweigend was er verlangte dann kamen nach und
nach Wortwechſel und dieſe arteten ſpäter in mitunter recht
ernſte Conflicte aus Graf Welten hatte ſtets die Entſchuldi
ung daß er 3 bei den großen Geſellſchaften in ſeinem
auſe vom Spieltiſch nicht fern halten dürfe auch in Bezug

auf die Höhe der gewagten Summen ſeinen Gäſten nicht nach
ſtehen könne Die Gräfin andererſeits fand es ebenſo ſchwer
dem glänzenden Leben zu n an das ſie u ſehr gewöhnt hotte der bloße Gedanke ſchon an die Nothwendigkeit

etwas von dem Luxus der ſie umgab opfern zu müſſen konnte
ſie zur Verzweiflung bringen

Auch in dieſem Sommer konnte Beiden der bereits he
einfache Landaufenthalt nicht genügen kaum vier

ochen hatten ſie in einer für den ganzen Sommer ge
mietheten reizenden Villa im gau zugebracht als ſie des

Deutſches Reich
Der Zuſtand des Fürſten Reichskanzlers hat ſich wie

die D C hört bedeutend gebeſſert und iſt Hoffnung vor
daß der Fürſt das Zimmer bald wieder wird verlaſſen

önnen
Jn der Finanzgruppe des Abgeordnetenhauſes erachten

Rickert und Eugen Richter das Verhalten des Finanzminiſters
Camphauſen gegenüber dem Provinzialfonds für correct
wogegen die Conſervativen gegentheiliger Anſicht ſind Die
Majorität dürfte die Feſtſtellung des Sachverhalts bezüglich
des 3 Januar begehren

Dem gegenwärtigen preußiſchen Landtage wird wahr
ſcheinlich ein auf n der AgrarCommiſion des Abge
ordnetenhauſes ausgearbeiteter Geſetzentwurf betreffend die
Gründung landwirthſchaftlicher Credit Jnſtitute für
Landesculturzwecke namentlich für Drainage vergelegt werden

Die Reichs Juſtizcommiſſtion wird nach drei bis
Tagen die erſte Leſung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes zu Ende
geführt haben Sie macht dann eine mehrwöchentliche Pauſe
und in dieſer Zeit werden die Bundesregierungen zu den bis
her gefaßten Beſchlüſſen der Commiſſion Stellung nehmen

Für die Präfidentenſtelle im Reichsgeſundheitsamte
werden in neueſter Zeit die Hrn Löwe Calbe 7 und Medizi
nalrath Günther in Dresden bisheriger Decernent für techniſche
Angelegegenheiten im ſächſiſchen Cultusminiſterium genannt
Die Zahl der Bewerber für dieſes wichtige Amt ſchon von

auſe aus nicht ſehr bebeutend wird noch durch die knappe
otirung ſehr beſchränkt Sie iſt nämlich etatsmäßig nur

mit 9000 M ausgeworfen während die Präſidenten der übri
gen Reichsämter mit 15,000 M dotirt ſind

Die wiſſenſchaftliche Deputation für Medicinalweſen
wird ſich ſchon in nächſter Zeit mit der Reform des preußi
ſchen Medicinalweſens beſchäftigen rofeſſor Virchow
hat eine vorläufige Skizze für den Reformplan vorgelegt

Der Staatsanzeiger enthält in ſeiner heutigen
Nummer folgende Veröffentlichung Jn dieſen Tagen iſt in
London die engliſche Ueberſetzung der Schrift Pro
nihbilo Vorgeſchichte des Arnim ſchen Proceſſes erſchienen
Deutſchen Leſern Wenn konnten die ſachlichen Entſt lungen
und perſönlichen Verläumdungen welche die Schrift gegen den
Reichskanzler Fürſten Bismarck enthält ohne Erwiderung blei
ben Jn England kann eine gleiche Bekanntſchaft mit deut
ſchen Vorgängen und Perſonen nicht vorausgeſetzt werden
Wenn man auch dort von einem leitenden Miniſter ſchwerlich
erwarten wird daß er einem Pamphlet gegenüber auf das
Niveau des Pamphletiſten herabzuſteigen und Unwahrheiten

legen wir doch zu hohen Werth auf die öffentliche Meinung
von England um derſelben nicht einige Actenſtücke e
zu machen aus welchen ſich entnehmen läßt welche Anſicht be
züglich der Glaubwürdigkeit des Gewährsmanns für den Jnhalt
von Pro vihilo in den höchſten amtlichen Kreiſen Deutſch
lands ſich ſchon ſeit Jahren ausgebildet hat Es folgen einſt
weilen zwei in den Jahren 1872 und 1873 an Se Majeſtät
den Kaiſer erſtattete Berichte welche lauten wie folgt

Varzin den 5 Dec 1872
Jndem ich Ew Majeſtät die Anlage ehrfurchtsvoll überreiche und

um huldreiche Erlaubniß bitte dieſelbe durch mündlichen Vortrag in
ſpäteſtens 14 Tagen vervollſtändigen zu dürfen erlaube ich mir nur

fremde Handſchrift gehen laſſe
Ew Majeſtät wollen Sich Allergnädigſt erinnern daß die Leichtig

keit mit welcher Graf Arnim ſeinen perſönlichen Eindrücken die

einförmigen Landlebens überdrüſſig nach Wiesbaden über
ſiedelten um dort horrende Preiſe für ihre elegante Wohnung
im erſten Hotel der Kurſtadt zu bezahlen

Gräfin Welten ſaß in einem kleinen luxuriös decorirtenSalon Das noch immer ſchöne Geſicht der Mutter Lucien s

entſtellte heute ein unverkennbarer Ausdruck von Aerger Jhre
Augen blitzten obgleich die ſtark gerötheten Lider auf reichlich
vergoſſene Thränen ken ließen Sie trug eine hellgrüne
Seidenrobe mit koſtbarem ſchwarzen Spitzenüberwurf an den
feinen weißen Händen funkelten die herrlichſten Brillanten
Jhr Gemahl durchmaß mit haſtigen Schritten das Gemach
nach einiger Zeit blieb er vor ſeiner Frau ſtehen und ſagte
einen haßerfüllten Blick auf ſie werfend

Jſt das Dein letztes Wort willſt Du die Summe mir
nicht geben

Nein, antwortete ſie entſchieden ich kann es nicht ſelbſt
wenn ich es wollte

baar verfügen kannſt ſo gib mir Deine Diamanten denn
ich muß das Geld haben Dabei ſtampfte
Fuße auf daß die Nippſachen auf dem Kamin klirrten

fallen drohte
Die Gräfin erblaßte mit bebender Stimme entgeg

Wenn Du Dich mir gegenüber nicht beſſer zu m
ſtehſt ſo werde ich andere Maßregeln ergreifen müſſen

ſie
ver

Welten
werth erſcheint mir jetzt in irgend einer Weiſe zuob Du vorziehſt mich morgen on im Kerker S

Die le 7 z ein er in e ligen
rochen ſeine Augen hingen Bangen anGeſihe einer Fran e e
Starrx anfänglich keiner Ent mä blicktes n ten d o wen t

e r aiſt es mit Dir ſchon getommen t e
Dieſen Augenblick der Schwäche und der vorausſichtlichenVallier benutzte der Graf um nur noch düngende b

m

e e 8

welche ein Buch füllen im Einzelnen widerlegen werde ſo

eine Bemerkung allerunterthänigſt hinzuzufügen die ich nicht durch

Nun denn wenn Du im Augenblick über die Summe nicht

er mit dem
und eine koſtbare Vaſe von dem Marmorconſoltiſch herabzu

Unndthige Höflichteit iſt jeht nicht am Plat rief Grofaſhin kurz und di ob di re Bad

g e
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würde wie ſeine durchweg tendenziöſen und ſachlich
hsvollen Darſtellungen es ergeben Jch hatte gehofft daß

die Wichtigkeit der Stellung und der Ernſt der Lage ihm ſchwerer
ins Gewiſſen fallen würden Jch wage einſtweilen nur Ew Maje
Ka er der bisher meinem Urtheil in dieſen Angelegenheiten

t feit Jahren huldreich gewährten Vertrauens ehrfurchtsvoll
zu den Berichten des Grafen Arnim nicht das Gewicht bei

J legen zu wollen welches objective und gewiſſenhafte Darſtellungen

r v Bismarckm An ät den Kaiſer und König
Varzin den 14 April 1873

Ew zeige ich ehrfurchtsvoll an daß ich das Schreiben
Arnim vom 8 nach Maßgabe der Akten zu beleuchten

r vorbehalte ſobald mir letztere wieder zugänglich ſind Einſt
eilen bemerke ich nur ehrfurchtsvoll daß Graf Arnim unvollſtän

referirt hat indem er meine entſcheidenden Telegramme bei Be
der Verhandlung vor dem verſchweigt und dann ſeine

vom 5 an Thiers für eine dieſen Telegrammen ent
vollſtändige Mittheilung unſeres Conventions Entwurfs

t Majeſtät gegenüber ausgiebt Jn der Alternative die Graf
Arnim ſiellt daß Thiers oder er die Unwahrheit geſagt haben müſſe
h üUlegt wie ich fürchte das größere Maß von Glaubwürdigkeit auf
der Seite von Thiers und des Ew Mojeſtät bekannten amtlichen
DCDelegramms des Präſidenten an Graf St Vallier
Erw Majeſtät wollen Sich huldreichſt erinnern wie ich bei Er
nennung des Grafen Arnim zu ſeinem jetzigen Poſten in einem von
bier aus an E Majeſtät gerichteten ehrfurchtsvollen Schreiben
mich dahin äußerte daß nur die volle Zuverſicht auf Ew Majeſtät
Vertrauen zu mir mich ermuthigen könne mit einem Botſchafter
von ſo unſicherem und ſo wenig glaubwürdigem Character einen
GDerſuch zu gemeinſamen politiſchen Wirken zu machen und vielleicht
die Kämpfe zu erneuern die ich Jahre lang mit dem Grafen Goltz
zu beſtehen hatte Dieſe Kämpfe begannen ſchon im vorigen Herbſte
wo Graf Arnim bei Ew Majeſtät bezüglich des Herrn Thiers eine
der meinen entgegengeſetzte Politik befürwortete die ich in Jmmediat

BHerichten und eigenhändigen Schreiben von hier aus bekämpfte und
der Erfolg hat mir wie ich glaube Recht gegeben Es iſt aber in

der Politik niemals möglich mathematiſche Beweiſe zu geben Das
Vertrauen auf das Urtheil des Einen oder des Anderen unter den

NRKathgebern und Berichterſtattern Ew Majeſtät entſcheidet ſchließlich
Es iſt leicht einen Bericht wie dem des Grafen Arnim vom 8
der drei Wochen voll ſich täglich verſchiebender Situationen umfaßt
eine Färbung zu geben welche wahr ſcheint ohne es zu ſein Die
Acten deren Vorlage ich dem Auswärtigen Amte heute aufgebe ge

I viähren ein abweichendes Bild Bis zur erneuten Zufammenſtellung
des Jnhalts derſelben erlaube ich mir nur über das formale Ver

fahren des Botſchafters eine ehrfurchtsvolle Bemerkung

Die Disciplin iſt im diplomatiſchen Dienſte gewiß ebenſo unent
behrüch aber viel ſchwerer zu erhalten als im militäriſchen und
ſie geht verloren ſobald die Formen derſelben fallen Aus dieſem
Grunde bitte ich Ew Majeſtät allerunterthänigſt um die Gnade

den Kaiſerlichen Botſchafter zunächſt anweiſen zu wollen daß er

7 4

i ſeine amtliche Beſchwerde über ſeinen Vorgeſetzten durch dieſen an H
Ev Majeſtät einreicht damit ich ſiekAllerhöchſtdenſelben dienſtlich

I vortrage
Geſchieht dies nicht ſo ſtehe ich mit meinem Untergebenen auf

der gleichen Linie zweier ſtreitenden Parteien Es würde für mich
nach dem Stande meiner Kräfte nicht möglich ſein neben den

Kämpfen im Landtage und Reichstage im Miniſterium und mit
fremden Cabinetten gegen ſociale Einflüſſe und gegen die Einflüſſe
der Preſſe auch noch die dienſtliche Autorität, deren ich zur Führung

der Geſchäfte bedarf im Wege der ſchriftlichen Discuſſion mir zu
erkämpfen So gern ich Ew Majeſtät Dienſt auch den Reſt meiner

Kräfte noch widme ſo kann ich mir doch nicht verhehlen daß der
ſelbe ſehr ſchnell verbraucht ſein wird wenn ich unter dem ſchmerz

üchen Gefühle leide mit einem Manne wie Graf Arnim um Ew
Vertrauen ringen zu ſollen nachdem ich daſſelbe ſo lange Jahre

ungeſchmälert beſeſſen und meines Wiſſens niemals getäuſcht habe
habe Ew Majeſtät meine unvorgreifliche Meinung über die

Perſönlichkeit des Grafen Arnim ſeit Jahren niemals verhehlt Jch
hatte gehofft daß dieſe hohe und für das Vaterland ſo bedeutſame

Stellung in Paris ihn über kleinliche Jntriguen vielleicht erheben
I wiürde ſonſt hätte ich Ew Majeſtät in Anknüpfung an die römi

ſchen Erfahrungen dringender bitten müſſen ihm trotz aller Be
fähigung den Poſten nicht anzuvertrauen Ich habe und nicht ich
allein den Verdacht daß er ſeine geſchäftliche Thätigkeit gelegentlich
ſeinen perſönlichen Jutereſſen unterordnet Beweiſen läßt ſich der
gleichen nicht aber es iſt ſchwer mit einem ſolchen Verdacht im
Herzen für die Art verantwortlich zu bleiben wie dieſer hohe Be
amte ſeine Jnſtructionen ausführt Jch habe mir erlaubt E

m O ern Willſt Du morgen die Frau einesWinge Zuwke ißen ſo verſage mir was ich fordere
tumm wankte ſeine Gemahlin dem anſtoßenden Zimmer

zu aus einer reich mit Gold e EbenholzCaſſette
nahm ſie ein ziemlich umfangreiches Etui und reichte es ihrem
Gatten ohne ein Wort mit abgewandtem Blick hin

Freudig blitzten ſeine Augen auf als er das Etui aus den
ine Saahlin nagct doch auch die tieſe Wothe der

eſicht Er wollte die Hand der
S ergreifen vielleicht um ihr auch für dies neue Opfer

zu danken doch mit verächtlicher Geberde zog ſie dieſelbe

Du haſt ein Recht mir zu zürnen, ſagte Graf Welten

T
n

J

2

en

S ich will Dir allen Ernſtes verſprechen daß dies das
Verlangen ſein ſoll das ich an Dich geſtellt

e Und dies Verſprechen ebenſo männlich halten wie
Du die hielteſt Doch genug davon und ein für alle
mal wenn wieder verlangen ſollteſt für dieſen Fall
d e en e e kergene deren zu thun

en um zu thun zuſei mit ſeiner Frau zu bleiben nachdemeinen Moment vor hin geblickt exwiderte er
t Du nicht daß es räthlich ſein wird Wiesbaden zu

S

ein das thun, ete dr e aſcha u die unentbehrlichſten beſchränken und Du mußt auch

e er en Unſer Einkommen iſt ſeitwei Jahren von 20,000 auf 5000 Thaler geſunken und ich

ſeine Ernennung zum Botſchafter in Paris bei Ew wiſſen wie gering
Ich habe allerdings nicht darauf gerechnet daß richte iſt um Ew Majeſtät nicht Verdruß zu machen habe ich es

ſein politiſches Urtheil in dem Maße der Befangen vermieden meinen amtlichen Gewiſſensbedenken amklichen Ausdruck

erſchöpflich gehalten hatte

politiſches Urtheil einräumt ein weſentliches Majeſtät meinen Verdacht mitzutheilen und Allerhöchſtdieſelben
mein Vertrauen auf die Objfjektivität ſeiner Be

zu geben Der Schritt des Grafen Arnim zu dem er von Berlin
aus ermuthigt worden und der dort ſchon in der vorigen Woche
erwartet wurde läßt mir keine Wahl mehr Ew Majeſtät wollen
Sich huldreichſt erinnern daß ich von dem Verſuch ſprach die Gefahren die Arnim s Charakter in Paris bedingt durch ſeine Ver ſo
ſetzung nach London abzuſchwächen daß aber von dort aus bei der
erſten Anfühlung der heftigſte Proteſt wegen der Neigung Arnim s
zur Jntrigue und zur Unwahrheit eingelegt wurde man würde
kein Wort glauben was er ſagen könnte

Gegen die Anklagen eines Mannes von dieſem Rufe geht meine
ehrfurchtsvolle Bitte zunächſt nur dahin daß Ew Majeſtät ihn
Allergnädigſt anweiſen wollen ſeine dienſtliche Beſchwerde auf dienſt

lichem Wege einzureichen v Bismarck
Dr Gneiſt iſt auch in ſeinem Reichstagswahlkreiſe

wiedergewählt worden Bei der Wahl im Kreiſe Jauer
BolkenhainLandeshut fielen auf den Commercienrath Wihard
Liebau den Candidaten der Ultramontanen 2226 auf den
Grafen Stolberg Kreppelhof 2897 und auf Prof Dr Gneiſt
7468 Stimmen

Dem GeneralFeldmarſchall Grafen Moltke legten ameri
kaniſche Blätter abſprechende Urtheile über die amerikaniſchen Gene
rale und die Kadettenakademie Weſt Point in den Mund welche
drüben ſolches Aufſehen erregten daß Graf Moltke es für n
meſſen erachtete ſich zu rechtfertigen Jn einem unter dem 25
November 1875 an den deutſchen Geſandten von Schloezer in Wa

rgte gerichteten Schreiben erklärt er alle ihm in den Mund ge
egten Schilderungen und Ausſprüche als völlig grundloſe und leere
Erfindungen

Feld marſchall Graf Wrangel wird in dieſem Jahre nach
dem er ſein 92 Lebensjahr überſchritten haben wird ſein S
ähriges Dienſtjubiläum im kgl preußiſchen Heere feiern s iſt
ies ein Fall der bisher noch nicht vorgekommen ſein dürfte

Spanien
Die Wahlen für die Cortes ergeben ſoweit ſich bis jetzterſehen läßt eine große Majorität für die Aus

34 Provinzen liegen bereits vollſtändige Berichte über den
Verlauf der Wahlen vor Aus 6 Provinzen iſt das Reſultat
noch nicht ganz bekannt Die Oppofition hat ſoweit bis jetzt
bekannt in 5 Diſtrikten geſiegt in 4 andern iſt ihr Erfolg
zweifelhaft Jn Madrid haben die miniſteriellen Candidaten
mit zwei Ausnahmen die Majorität erlangt Bekanntlich ſiegen
in Spanien die Candidaten der gerade am Ruder befindlichen
Regierung faſt

Für den Muth des jungen Fiei von Spanien ſpricht fol
gende der Times erzählte Anekdote Es Be daß Don Alſonſo
neulich mehrere Drohbriefe empfing des Jnhalts daß wenn er
eine gewiſſe Straße paſſtre ſein Leben genommen werden würde
Dieſe Warnung beantwortete er damit daß er auf der angegebenen
Straße drei Abende hindurch allein auf und abritt

Frankreich
Der Agence Havas zufolge hat die von einigen Blättern

erwähnte Ausrüſtung von Kriegsſchiffen in franzöſiſchen
äfen lediglich den Zweck die ſeither z beſtandenen ſtän

digen Geſchwader von welchen einzelne Schiffe zur Abrüſtung
gelangen zu kompletiren und für die abgerüſteten Schiffe
neue in Dienſt zu ſtellen

Halle 25 Januar
Einen trefflichen Fang hat unſere Polizei am Sonnabend
r Es iſt ihr nämlich gelungen den flüchtig gewordenen

aſſirer des n in Wiehe Kretſchmar am Sonn
abend zu faſſen r hatte wie wir bereits meldeten in Amerika
wohin er gegangen war ſtarkes Heimweh bekommen und iſt vor
Kurzem mit dem Reſte der eigenmächtig entnommenen Reiſediäten
zurückgekehrt Er war nach unſerer Stadt gekommen um ſeine in
der Taubengaſſe wohnhaften Kinder nach langer d wieder
uſehen Die hieſige Polizei erhielt re von ſeiner AnweſenLet und ſchritt zu ſeiner Verhaftung Es wurden noch 18000
Thaler bei ihm vorgefunden Er behauptet er habe ſich mit der
Abſicht getragen ſich freiwillig zu ſtellen er wurde geſtern in Be
gleitung des Herrn Polizeicdommiſſars Ebert nach Wiehe trans
portirt Seine Reiſeeffecten ſind noch hier zurückgeblieben auf
einer der Kiſten iſt e Adreſſe folgendermaßen angegeben CarlSchulz Hotel Central Europa in en edenfalls wird den
Geſchädigten ſeine Feſtnahme ſehr willkommen ſein zumal nur er
u manche Punkte der ehemaligen Verwaltung Aufſchluß geben
ann

Die hieſige Polizei hat eine Frauensperſon in Haft genommen
welcher wahrſcheinlich ſämmtliche in jüngſter Zeit vörgekommene
Hausdiebſt ähle zur Laſt zu legen ſind hr ſind bereits 11
nachgewieſen Sie iſt ihr Name iſt Hammer eine bereits
mehrfach beſtrafte Perſönlichkeit

ihm entgegengetretene Weigerung ſeine Geldbedürfniſſe ſo ohne
Weiteres zu befriedigen hatte ihn verſtimmt jedoch nur glau
ben gemacht ſie habe ihn hingehalten die verlangte Summe
vielleicht augenblicklich grade nicht baar in Händen gehabt
Er wußte welches Vermögen ſie ihm zugebracht und es er
ſchien ihm faſt unglaublich daß in zwei Jahren beinahe eine
halbe Million verſchwendet ſein ſollte

Jn Gedanken e ging er durchs Zimmer dann blieb
er am Fenſter ſtehen ſah den Wagen dort halten und wandte
ſich zu ſeiner Frau Du haſt den Wagen beſtellt und er
wartet ſchon lange willſt Du ihn benutzen oder ſoll ich ihn
zurück ſchicken

Nein es iſt wohl das letzte Mal daß ich ihn heute be
nutze und ſo will ich denn wenigſtens noch einmal im eigenen
Wagen ausfahren

Fortſetzung folgt

Carl Sontag
Vom Nachtwächter zum türkiſchen Kaiſer

J

Carl Sontag Ein Name von erfriſchendem Klange und
mal für viele Hallenſer welche ſich ſeines Trägers auf un

erer Bühne erfreut haben Wenn man ehedem Bogumil
Dawiſon oder Emil Devrient nennen hörte ſo dachte man
bei jenem ſofort an einen tiefen Denker deſſen Gedanken
ſchärfe ſich u zu verwunden ſchien bei dieſem an einen

nwir werden der Opfer noch weitere en werden ebenſo eitel eiferſüchtigen ſchönen Mann Carl Sontag
Einrichtung in der Provinz auch verkaufen

Vom Nachtwächter bis zum türkiſchen Kaiſer BühnenEr
trauen nicht glauben lebniſſe aus dem Tagebuche eines Uninkereſſanten von Carl Son
n da das tag Mitglied des Kgl Theaters in Dritte gea hatte Hannover so 2 Bände Wir verdanken die Wlitgee g

n e h e et e enten en m h e u 9 0 e S3 e er den Reden ſeunr heen un

I m n J

Provinzial Nachrichten
O Eisleben 23 Jan Zur Löſung der Realſchulfrage iſtder erſte Schritt gethan Se StadtverordnetenVerſammlung hat

am vorigen Freitag beſchloſſen Die hieſige re Lehranſtalt in
ihrer jetzigen Ausdeh deſinitih als eine höhere Büxger
ſchule einzurichten und für ſolche mit der der Abitu

en zum einjährig freiwilligen Militärdienſt die ſtaatliche Ge
nehmigung nachzuf Ein Zuſatz beantragt dieſe Berechtigungchon na einſebrigem Beſuch der Secunda zu ertheilen

Karl Ruß ſprach am Freitag im Saale der Centralhalle vor
einem zahlreichen Publikum über Vogelliebh aberei worin er
die Berechtigung derſelben nach die emachten Vorwürfe zurückwies und ihre volkswirth chaftliche du keit detaillirte Dabei
wurden die ausländiſchen Vogelarten erwähnt die mit Erfolg ge
d werden und an Zahlen erhärtet wie die Ein und Ausfu

bekannteſten Arten im Laufe dieſes Jahres ken ſei r
intereſſant war das Vorzeigen von Neſtern verſchiedener Webervögel
aus der Vogelſtube des Vortragenden Schließlich beantwortete Herr
Dr R die an ihn gerichteten Fragen in Bezug auf Vogelzucht auf s
Bereitwilligſte

P Hettſtädt 23 Jan Nachträglich erfahren wir daß die
Diebe welche in der Nacht vom 20 zum 21 d M in das Kaſſen
immer des königl Kreisgerichts eingebrochen find es auch auf die
ädtiſche Kämmereikaſſe abgeſehen gehabt haben denn ſie ſind auch

in die unmittelbar neben dem Rathhauſe befindliche Kämmerei ein
gedrungen haben aber an dem eiſernen Kaſſenſchranke ihre ſaubere
Kunſt vergeblich verſucht

S Weißenfels 23 Jan Unſer Stadtverordneten Col
legium wird von einem eigenthümlichen Mißgeſchick verfolgt
Nachdem die im November vor Jahres vollzogene Stadtverordneten
Wahl der 2 Abtheilurg wegen zu frühen Schluſſes angefochten und
für ungültig erklärt worden iſt hat auch die vorgeſtern ſtattgehabte
Neuwahl zu keinem entſcheidenden Reſultat geführt indem neben
dem abermals gewählten Herrn Kaufmann Filler die beiden andern
concurrirenden Candidaten Rentier Sprenger und Oekonom
Mairich Stimmengleichheit erzielten ſo daß ein abermali

es Verfahren zwiſchen dieſen beiden Herren nothwendig wird dashoffentlich nicht nochmals fehl ſchlägt In der geſtrigen Sitzung

der Stadtverordneten wurde der Procentſatz des Communalſteuer
zuſchlags auf die Klaſſen und klaſſificirte Einkommenſteuer pro 1876
auf 180 feſtgeſtellt Als intereſſant verdient erwähnt zu wer
den daß auch von einem hieſigen Arzte ein Fall von akutem Ge
lenkrheumatismus bei einem weiblichen Patienten mit Salicylſäure
nach dem Verfahren in der Taubeſchen Klinik zu Berlin behandelt
iſt Dem Vernebmen nach ſoll das Reſultat ebenfalls ein günſtiges
geweſen ſein Es iſt auch hier ein gen zu unſerer Kenntniß ge
langt in welchem auf Anregung unſerer kürzlichen Mittheilung
daſſelbe Heilverfahren angewendet und damit ein überraſchend ſchneller
Erfolg erzielt worden iſt Die Red

Lauchſtädt 22 Jan Wenn der Volksmund hieſiger e
in ſeiner gewöhnlichen Ausdrucksweiſe jetzt zuweilen noch ſagt Wir
wollen nach Lohſte gehen oder der e im Scherze ſpricht
Wenn Jhr in Eurem Lohſte das Bischen Badezeit nicht hättet
ſowäre bei Euch gar nichts los ſo lächeln wir darüber denn wirwiſſen wie es gemeint iſt Wenn aber ein Spottvogel in d
Tönen pfeift ſo müſſen ihm wo andere Lieder gelehrt werden
bei uns was los iſt Jn der Badezeit gar viel beſonders wenn
viel Badegäſte kommen und günſtige Witterung uns recht viel Be
ſäſte zuführt Aber fragt man weiter was iſt nach der Bade

t bei Euch los Soll ſich die Frage auf die e
hältniſſe beziehen ſo brauchen wir nur der vielen hieſigen Ver

eine und der Feſtlichkeiten in der letzten Woche des verfloſſenen Jah
res u gedenken um die rechte Antwort darauf zu finden Am
I Weihnachtsfeiertage Abends Concert am 2 Nachmittags Kränz
chen und Abends allgemeiner Ball am 3 Concert und Ball der
Concordia am 4 Concert und Ball der hNun trat eine kleine Pauſe von 2 Tagen ein dann aber brachte uns
der Sylveſterabend wied r einen a Ball der Neujahrstag
abermalige Ruhe und Tags darauf beſchloß der Geſangverein Arion
die Reihe der Feſtfreuden mit muſikaliſchen Vorträgen und Ball für
Mitglieder und Eingeladene aber nach einer Pauſe von 14 Tagen
verſammelte ſich auch noch der Kriegerverein zu Concert und
Ball Jſt nun in Wirklichkeit bei uns nichts los Ja es hätte
ſogar noch mehr los ſein können wenn der Turn und Conſ um
verein die üblichen Feſtlichkeiten bis jetzt noch nicht eingeſtellt hätten
Erwägen wir nun Nach der Angabe vom 1 Dezbr v J zählt
Lauchſtädt 1936 Einwohner und iſt in die Reihe der kleinſten Land
ſtädtchen zu ſtellen aber was haben denn eigentlich in geſellſchaſt
licher Beziehung größere Städte vor unſerer kleinen Stadt noch
voraus und doch ſollte bei uns nichts los ſein Mößgen
dieſe Zeilen auch dazu beitragen unſer allgemein als ſchön aner
kanntes ja klaſſiſches Städtchen fortan nicht mehr ſpottweiſe Lohſte

r mit dem ihm gebührenden Reſpekt bei ſeinem rechten Namen
auchſtädt zu benennen

V Elſterwerda 23 Jan Der Seminarlehrer Schöppa von
wird zum 1 Febr nach Weißenfels gehen um die durch die

erſetzung des Seminarlehrers Stahn von Weißenfels nach Erfurt
vacant gewordene Stelle am Weißenfelſer Seminar zunächſt bis
Oſtern proviſoriſch zu verwalten

Merſeburg 20 Januar Nach Schluß des Provinziallandtags

Jhre in letzter Zeit zum Oefteren ruft in uns all die verborgene

wurde vom Oberbürgermeiſter Brech t Quedlinburg der Gedankeangeregt einen die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhal

T W ZT

eiterkeit und Freiheit unſeres
Weſens wach welche vor dem Lärmen und der Arbeit des
Tages vielleicht in den letzten Winkel unſerer Seele geflächtet
war Wir erwarten binnen Kurzem ſein Gaſtſpiel und laden
ſeine natürlich zahlreichen Zuſchauer ein ſich mit ſeiner inter
eſſanten Perſönlichkeit vorher näher bekannt zu machen oder
ſie in der Erinnerung lebendig te

Zwar der Schalk bezeichnet ſich auf dem Titel ſeiner Büh
W als einen Unintereſſanten aber woher ka
men in raſcheſter Folge drei e Denn er berichtet
uns nicht etwa daß er ſich vom Nachtwächter zum türkiſchen
Kaiſer erhoben oder von jenem zu dieſem gewandert ſei
wenn auch das ſchwankende Bühnenleben das Wunderbarſte
zuläßt und mit ſich bringt dieſe Titelüberſchrift will nur die
intereſſanten Gegenſätze bezeichnen in denen die Darſtellung
ſich zu bewegen hat

Der alen für dieſe Darſtellung war ein ſcheinbar
ſehr ernſthafter Sontag gehörte dem Hoftheater in Hannover
bereits an als König Georg V noch regierte Wer kennt dieWiderſprüche dieſer ſonderberen Perſönlichkeit nicht wenigſtens

aus Samarow s Romanen Die Einen konnten den Fürſten
recht herzlich lieben die andern ebenſo gründlich verachten
Dieſe Ge ſt des Urtheils treten in aller Schärfe hervor
als der Welfe ſeinen Thron verloren hatte und wenn für
Sontag auch die politiſche Seite jener Kataſtrophe klar da
lag für ſein Gefühl ſchien die Rohheit des Urtheils verdam

von Entſtellungen über den unglücklichen König herfiel ſogar
von Seiten 5 cher welche ihm Dank ſchuldeten und ihn nach
ſeiner perſönlichen Bedeutung beſſer kennen metßten

Kreiſen ſchmerzlich bedauernd nicht mit einer Stimme begabtzu ſein die meilenweit rig ß
Doch wenn der Menſch in ſeiner l ve tGab mir ein Gott zu was ren n

Taſſo und konnte ſeine ne ſſ ſeine Schmerzen in Liedern ausſtrömen

menswerth mit er man nicht ſelten mit Hinzufügung

Empört über dergleichen widerlegte man in ſeinen engen
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perſönliche Character ſeines früheren Königs war von der Po

tags welche nicht allein in Hannover entſtanden ſondern
durch viele GVaſtſpielReiſen bereichert waren unvollendet oder

laſſen und
I ar es in die Hand

Städtetag zu gründen e einer

des Herzogthums Anhalt zur Theilnahme aufzufordernStädte den Beitritt de z
aſa n vorberathenden Verſammlung anweſenden

mit dem Vorgehen einvrſtan

Wir wün ihm einStädte en
Der Staatsanzeiger verbffentlicht ein Verzeichniß der u darauf aufmerkſam gemacht

Lehranſtälten welche zur Ausſtellung von Zeugniſſen üdie wiſſenſchaflliche Befähigung für den einjährig freiwilligen
berechtigt ſind Wir entnehmen en die be
der e Es ſind dies 1 Lehr

Militärdien
züglichen Anft nzanſtalten bei welchen der einjährige erfolgreiche

Gymnaſien zu Burg Eisleben Erfurt Halberſtadt d
niſche Schule zu Halle das ſtädtiſche Gymnaſium r Gymna
ſium zu Heiligenſtadt Pädagogium des Kloſters U L Fr zu Mag
deburg Dom Gymnaſium daſelbſt Dom Gymnaſium zu Merſeburg
Sein zu Mühlhauſen Dom Gymnaſium zu Naumburg
Gymnaſium zu Nordhauſen die Landesſchule Pforta das Gymna
ſium zu Quedlinburg die Kloſterſchule zu Roßleben die Gymnaſien
zu Salzwedel Schleuſingen Seehauſen i d Altmark Stendal
Torgau Wernigerode Wittenberg Zeitz Die Realſchulen zu
Aſchersleben zv Erfurt zu Halberſtadt zu Halle zu Magdeburgz ordhauſen 2 Lehranſtalten bei welchen der einjährige er
olgreiche Beſuch der erſten Klaſſe nöthig iſt Das Progymnaſium

8 Sangerhauſen die Gewerbeſchule zu Magdeburg die höhere
ürgerſchule zu Delitzſch Mühlbauſen Naumburg Weißenfels

3 Lehranſtalten bei welchen das Beſtehen der Entlaſſungs Prüfung
efordert wird Die höheren Bürgerſchulen zu Eilenburg Langeu
alza

Die ſeiner Zeit mit einem Actiencapitale von 400,000 Thlr
ins Leben gerufene er d aſchinenfabrik und
Eiſen gießerei iſt am 22 d M in öffentlicher Licitation für den
Preis von 115,000 Thlr in den Beſitz des Banquiers Robert Bau
mann in Berlin übergegangen Nicht nur gehen die Actionäre leer
aus ſondern auch die Gläubiger dürften mit ihren Forderungen
durchfallen da außer vorhandenen 110,000 Thlr Hypothekenſchulden
ad für 100,000 Thlr Grundſchuldpfandbriefe ausgegeben worden

nd

Jn Gr Mühlingen ward am Sonnabend früh eine Frau
todt in ihrem Bette aufgefunden Da fie vorher munter und geſund
geweſen ſo verbreiteten ſich im Dorfe ſofort beſondere Gerüchte
die den Schulzen zu ſofortigem Einſchreiten veranlaßten Jn Be
gleitung des Arztes im Sterbehauſe angelangt ſoll man am Halſe
der Leiche Spuren der Erwürgung wahrgenommen haben

Vermiſchtes
Nach Königgrätz Den kürzlich mitg theilten Briefen Bis

maxrcks fügen wir noch den folgenden an der im Jahre 1866 aus
dem preußiſchen Heerlager in Oeſterreich d mauth 9 Juli
geſchrieben und an die Gattin Bismarcks gerichtet iſt Uns geht es
gut wenn wir nicht übertrieben in unſeren Anſprüchen find und
nicht glauben die Welt erobert zu haben ſo werden wir auch einen

n erlangen welcher der Mühe werth iſt Aber wir ſind
ebenſo ſchnell berauſcht wie verzagt und ich habe die undankbare
Aufgabe Waſſer in den brauſenden Wein zu gießen und geltend
zu machen daß wir nicht allein in Europa leben ſondern mit noch
drei Nachbarn Die Oeſterreicher ſtehen in Mähren und wir c
ſchon ſo kühn daß für Morgen unſer Hauptquartier da angeſagt
wird wo fie heute noch ſtehen Holen ſie ihre Südarmee hervor
ſo werden wir ſie mit Gottes gnädigem Beiſtand auch ſchlagen
das Vertrauen iſt allgemein Unſere Leute ſind zum Küſſen jeder
e todesmuthig ruhig folgſam geſittet mit leerem

agen nafſſen Kleidern nafſem Lager wenig Schlaf abfallendenSucfelſohlen freundlich gegen Alle kein Plündern und Sengen

bezahlen was ſie können und eſſen W r Brod Es muß
doch ein tiefer Fonds von Gottesfurcht im gemeinen Mann bei uns
ſitzen ſonſt könnte das Alles nicht ſein Der König exponirte ſich
am 3 ds bei Königgrätz allerdings ſehr und es war ſehr gut
daß ich mit war denn alle Mahnungen Anderer fruchteten Nichts
und Niemand hätte gWagt zu reden wie ich es mir beim letzten
WMale welches half erlaubte nachdem ein Knäuel von 10 Küraſ
ſieren und 15 Pferden vom 6 Küraſſierregiment neben uns ſich
blutend wälzte und die Granaten in unangenehmſter Weiſe den
Herrn umſchwirrten Die ſchlimmſte ſprang zum Glück nicht Es
iſt mir aber doch lieber ſo als wenn er die Vorſicht übertriebe Er
war enthuſiasmirt über ſeine Truppen und mit Recht ſo daß er
das Saufen und Einſchlagen neben ſich gar nicht zu merken ſchien
ruhig und behaglich wie am Kreuzberg und fand immer wieder
Bataillone denen er danken und guten Abend ſagen konnte Er

enden zu dieſem Zweckeſta Verſammlung verm ger aggghatordneten welche
a ch ſtädtiſchen Behörden angehören fand dieſe Jdee allgemeinen
nklang wurde der vorläufige Entwurf der Satzungen des

ächſiſch anhaltiſchen Städtetags angenommen und der quedlinburger
at beauftragt ſämmtliche Städte der Provinz e

o

ollen die Bürgermeiſter der fünf
Städte die erſte Verſammlung berufen Da die in der be

ädtiſchen Ber
treter ſowie ſpäter die Oberbürgermeiſter von Halle und Erfurt

erklärt haben ſo kann an der
nsfähigkeit des re Städtetags nicht gezweifelt werden ſ

egensreiches Gedeihen im Jntereſſe unſerer

eſuch der zweiten
Klaſſe zur Darlegung der wiſſenſchaftlichen Befähigung Funee e

e latei
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e ee etS echen im zu
aiſers die en

wel nur wenige
rmeier gehen Gehalt von
ermeiſter ein vonche Bramte ſt der Nachtwächter

Ueber die Fata rohe auf der e Jnſel Reunio
verlautet Näheres Es beſtätigt ſich daß 62 Perſonen unter
Trümmern eines Bergſturzes

e nochei

ung übertr

weifel und
n Erdbeben die Andern glauben nur an einen einfa
gen Bergrufch und für beide Annahmen werden
racht Ein ganzes

ſchwunden
Griechiſche Ssvwindelgeſelſ haft Jm Staatsanz

nennen und die Abſicht verfolgen de

von Waaren auszubeuten Zahlung iſt von die
na
alsdann an den Andern Auch der

bei dem Schwindel Betheiligten ſtets mittellos ſind
Ruſſiſche Student auer

Jahres 1875 171 Damen
nach dem Großkaufmannsſtande

dieſen Damen befinden ſich

Facuiltät mit großer Auszeichnung ihr Diplom erhalten
Neue Erfindungen

blaſen ein kleines Boot b lden welches ſi

länder Weſt und Vallen vor unter einer ſeichten
Kältemiſchung circuliren zu laſſen
Eisſchicht
wenn dieſelbe von

Neue gemeldet in Syrakus läßt
Eier patentiren daſſelbe beſteht aus einem
Weinſteinſäure
cuma Gumm

63 ein Surrogat

arabicum Schwefel und Stärke

M ie in Providence patentirt

beſteht in welchem unter

die Cylinderkolben in Bewegung

troffen
Eine Extraleiſtung unſerer Poſt Ein agramer ren

deſſen Onkel in Berlin lebt ſchrieb eines Tages an denſelben einen
Brief mit croatiſcher Adreſſe welche in deutſcher Ueberſetzung lau
tete Meinem lieben Onkel dem wohlgeborenen Herrn Svetozar

ilar in Berlin Obgleich die berliner Briefträger anfangs den
dreſſaten nicht auffinden konnten ſo ſcheute doch die Poſtverwal

tung die Aufwendung von Zeit und Mühe nicht den Adreſſatenausfindig zu machen und ihm den Brief unter höflichen Entſchul

digungen einzuhändigen Als man den Brief an die öſterreichiſch
ungariſche Botſchaft ſchickte erfuhr man wenigſtens daß der Brief
well aus Agram ſtammend wahrſcheinlich in croatiſcher Sprache
abgefaßt ſei Da der Croate zu dem der Brief behufs Entzifferung
geſandt wurde ſich auf einer Jagdpartie befand ſo wurde ein
beim Magiſtrat vereideter Translator der ſlaviſchen Sprachen requi
rirt welcher die Adreſſe entzifferte Nachdem dann die Wohnun
des Adreſſaten bei der Polizei erfragt worden war gelang der Brie
um einen Tag ſpäter in ſeine Hände

Treue Mutterliebe Eine Mutter hatte mit ihrem ſorgfältig
in Tücher gewickelten Kinde einen Pferdebahnwagen in Berlin be
ſtiegen Sie unterhielt ſich während der Fahrt mit einem bekannten
Herrn und vergaß beim Ausſteigen am Endpunkte das neben ihr
auf der Bank liegende Kind mitzunehmen Auf der Rückfahrt machte
ſich der liegen gebliebene kleine Fahrgaſt durch Schreten läſtig
Jetzt erſt kam man zu der Ueberzeugung daß er verwaiſt ſei un
der Conducteur des Wagens wollte ihn eben einem Schutzmann
übergeben als die vergeßliche Mutter ankam welche ihr Kind nicht
eher vermißte als bis ſte in der Wohnung die leere Wiege geſehen

Zu wohl Daß die Anſprüche der weiblichen Dienſtboten ſich
von Jahr zu Jahr ſteigern iſt eine ſtehende Klage der HausfrauenDas Neueſte in dieſer eziehun iſt nach dem Frankfurter Jour
nal daß in dieſen Tagen bei Annahme eines Zimmermädchens ſich
daſſelbe ausbedang ſobald Eisbahn vorhanden wäre ihr jeden
Nachmittag zwei Stunden zum Schlittſchuhlaufen zu ge
währen

Selbſtbewußtſein Das Dienſtmädchen des Capell
W aber ſo viel darüber hören müſſen daß er es künftig laſſen

rd

Zwar etwas weniger begabt als Taſſo erzählt Sontag
weiter kam ich durch das Wort Goethe s das er dem un
terblichen Sänger in den Mund legt auf die Jdee meine
chmerzen gleichfalls dem Papiere zu vertrauen und durfte

hoffen vor dem berühmten Sorrentor einen Vorzug zu haben denn daß Taſſo ein per Jeruſalem deſheieben
weiß jeder Menſch und orunkt ſo oft der Name des Dichters
genannt wird mit den Titeln ſeiner Werke geleſen haben
gn die Wenigſten Jch n hoffen des intereſſanten

des wegen geleſen zu werden und machte mich
an s Werk

Doch Sontag täuſchte ſich in einem wichtigen Punkte der

litik nicht zu trennen und ſeine Feder an dieſer zu verſuchen
war der hervorragende Bühnenkünſtler nicht angethan Kenn
zeichnend für die er Zuſtände iſt es daß Sontag
wenn er den depoſſedirten König zu loben ſchien bei den
zähen AltHannoveranern fürchten mußte in den Verdacht zu
gerathew als 5 er um die künftige Directorſtellung andem öniglichen oftheater nach der bald zu erwartend ie

derherſtellung des Welfenreiches wernter dieſen Umſtänden blieben die rege Son

doch ungedruckt in ſeinem tig liegen Der Beſu
eines auswärtigen alten Freundes rdener ſeine Aufmerkſamkeit darauf zurück An die alten

wierigkeiten dachte er nicht mehr er fürchtete nur daß
dieſe handſchriftlichen Beiträge zur Geſchichte der Hoftheater
von Dresden und Hannover vom Jahre 1848 1866 für

auf
mit
denken kann er widmete es ſich ſelber ohne jegliche Ehrer

ineder E
nur in

dieſen Kreis viel Verſtimmte
ſo daß die dritte Auflage den

legentlichen Jndiscretion ſich e eſer drän
t

barkeit gewidmet werden konnte

meiſters Weber war bei der Aufführung des Freiſchütz mit einer

Freundin im Theater Mein Gott ſagte Letztere das Stück iſt

Einen ſolchen Grund zur Veröffentlichung indeß glaubte
Sontag nicht zu haben da Niemand nach ſeinen Erlebniſſen
fragte Doch ſein Freund prüfte die Aufzeichnungen er fand
die kleinen Erlebniſſe intereſſant warnte aber vor der furcht
baren Offenheit in andern Parthien welche dem Verfaſſer
mindeſtens zehn Jnjurienprozeſſe zuziehen würde Ein Fuß
leiden das unſeren Künſtler faſt zwei Monate an das Zim
mer feſſelte gab Muße zur Herſtellung eines minder gefähr
lichen Berichtes einer Art Selbſtbiographie welche ihrem
Verfaſſer in der neuen Faſſung ſehr zuſammenhangslos er
chien ſo daß er bisweilen vom Hundertſten ins Tau
endſte zu kommen und den ſpprichwörtlichen Tadel
Er fängt beim Nachtwächter an und hört beim tür

kiſchen Kaiſer auf zu verdienen meinte Er beſtimmte
daher das Buch eigentlich nur für den kleinen Kreis
ſeiner Freunde ſodaß anfangs die Verſendung geradezu

annover beſchränkt blieb ja er ſtattete es urſprünglich
er allerbegrenzteſten Dedication aus welche man ſich

n

den
begraben wurden aber über die UrWiderſpruch die Einen vermuthen

aber rie
ründe beige

orf mit Häuſern und Menſchen iſt ver

wird
aß ſich neuerdings in Athen einige

Schwindler zuſammengethan haben welche ſich Agents commissionaires
che Jnduſtrielle unter Be

rufung auf ihnen bekannte deutſche Firmen durch W aſe Beſtel
en Leuten

Lieferung der Waaren niemals zu erlangen Einer verweifſt
echtsweg bietet kein anderes

Reſultat als Koſten da die Waaren nicht mehr zu finden und die

Jn Rußland haben während des
dem Studium der Medizin gewid

met von denen 102 dem Adelsſtande 17 ihren Familienverbindungen
13 dem Krämerſtande 12 den Fa

milien des Clerus und 24 J Familien angeyören Unter
3 Jüdinnen 12 Armenierinnen 3

J alle anderen gehören der orthodoxen Kirche an
ſind bereits verheirathet 53 haben vom Dekan der mediziniſchen

Der engliſche Techniker Lloyd hat ſich
einen neuen Lebensretter zur See patentiren laſſen Derſelbe
beſteht aus einer Anzahl wafſerdichter leere die wenn aufge

an den Körper befefſtigen
läßt Um eine künſtliche Eisbahn herzuſtellen Wagen die Eng

aſſerfläche eine
die Unterlage der ſo gebildeten

ſoll auf Feder oder Luflſäcken ruhen um der Fläche
chlittſchuhläufern befahren wird die wellen

förmige Bewegung zu geben Auch aus Amerika wird rGuiffin remenge von Weinſtein
Alaun doppelt kohlenſaurem Natron Zucker Cur

l Kine recht netteSgenme ern Ein Sopha welches im Augenblicke in einen
äſch mit zwei Seſſeln umgewandelt werden kann wurde Nik

Barker aus Wawerly läßt ſich
eine Kraftmaſchine patentiren deren Keſſel aus zwei Behältern

utritt von heißer Luſt Kohlenſäure ent
wickelt wird Dieſe Kohlenſäure ſetzt dann an Stelle des Dampfes

Pilz der ehemalige Rendant der görlitzer Bahn iſt am Sonn
tag in Begleitung eines Criminal Commiſſarius in Berlin einge

Bei aller Aufrichtigkeit und Unerſchrockenheit Erzählers

4

ſchönl Das glaub ich ſchon erwiderte Jene es iſt aber

ron uns
aber
auch

en Der kleine Ort rerundert Einwohner zählt nach der vhat ewige i re Handels Verkehrs und
Thalern und der einzige ſtädti n über das Vermögen des Glas

iſt erö worden s ene Werte Fa Carl Vogeler u Compin Berlin Zahlungseinſte urg den 2 Dec Bur des Tuch

Ernſt Schulze V G i in Cottbus Zahlungs
r 33 den 10 W des Kaufm G A Otto in Bern Za n 1 Sibegornblum n drant n Erfurt 3 lung den
December 1875 der verſtorbenen Frau Louiſe Lamprecht in
Halberſt adt Zahlungseinſtellung den 17 Jan 1876 des Kauf
manns Jſaac Bardach Fa W ne u Comp in Leip

er in Le

ellung

ig des Kaufm C G We ipzig des WeißwaarenhdlrsStübing in Berlin hlungseinſtellung den 27 Decbr
1875 der Kaufleute Max Blitz u Louis Blitz Fa M u L
Blitz in Berlin Zablung einſtellung den 25 Nov 1875 derHuidelsgeſeiſcet Kornblum u Fränk in Erfurt Zahlungs
einſtellung den 3 Dec 1875

Die Jnhaber der Stamm Prioritäten der Saal bahn ſollen
für das abgelaufene Jahr doch mit Beſtimmtheit auf eine Divi
dende von I Procent rechnen können Der auf 223,000
belaufende Ueberſchuß ſoll in folgender Weiſe vertheilt werden Für
die Verzinſung ſämmtlicher geſtundeter Beträge und die fälligen
Zinſen für die bereits laufen Prioritäten 90,000 M zum Er
neuerungsfonds 50,000 ſo daß für die Dividende auf die
Stammprioritäten 83,000 M 1 Procent verbleiben würden

Halle Sorau Guben Der Heſetzentwurf et dieUebernahme einer Zinsgzarantie für die Bahn und den Ue gang
r in die Verwaltung des Staates iſt gegenwärtig r

efördert das die Einbringung deſſelben beim Landtage in kürzeſter
riſt zu erwarten ſteht

Wie aus Breslau mitgetheilt wird hat die Direction der
Laurahütte eine Bekanntmachung an ihre Arbeiter erlaſſen
wonach ſie ſich genöthigt ſieht die Löhne herabzuſetzen um nicht
vor die Eventualität einer Betriebseinftellung geſtellt zu werden

trrre h

CivilſtandsRegiſter
Meldungen vom 22 Januar

Geboren Dem Fiſchermeiſter G Schramm ein S Wein
gärten Dem Maurermeiſter H Künzel eine T Wucherer
ſtraße 20 Dem Tiſchlermeiſter A Jacob eine T Weidenplan 2
Dem Zimmermann C Beeckmann eine T Schützengaſſe 10
Dem Kaufmann H Alkan eine T l Märkerſtraße Dem
Reſtaurateur F Uebe ein S gr Schlamm 10b Dem Hand
arbeiter F es ein S Taubengaſſe

Geſtorben Ein unehel 22 Sylagſuß Geiſtſtraße
Der Schloſſermeiſter Chriſtoph Jmmanuel Kyritz 74 J II M24 Gehirnſchlag Wilheimsſtraße Der Schuhmachermeiſter

T Waſſerſucht

a aß

Friedrich Wilhelm Wetterling 70 J 4 M 5
Ken Kräm Des Former F Maarx Agnes Frieda 1 T

telectaſe Landwehrſtraße Der Bahnarbeiter Carl La aß 31 J
3 M 9 Ueberfahrung Kgl Klinik Der Canzlei Aſſiſtent
Johann Carl Lehmann 65 J 2 M 3 Stickfluß raue 10 Des Poſt Conducteur F Thronicker S Friedrich

dinand I J 1 M 1 T Luftröhrenentzündung gr Brauhaus
gaſſe 15

Familiennuchrichten
Verlobt Anna Looſe Halberſtadt mit Rich Pipo Magde

burg

BVermählt Arthur Bohne mit Thereſe Meier BernburgHeinr Lemke Leopoldshall mit Anna Ewe Satſi v
Geboren Ein Sohn Hrn Stadtſecr G Bulle Stendal Hrn

Braumeiſter Domine Bernburg Hrn Kaufm Th Barth Bern
dung Hrn Agent Fr Jlſemann Bernburg Hrn Kaufm W
Rettberg Gera Hrn Fr Broſe Hohendodeleben Eine Tochter
Hrn Apoth Döring Stendal Hrn Kaufm W Hirt Gera
Hrn Steueraſſiſtent Hager H br ThalmannGera Hrn Poſtſecr Hilde
e gdeburp rn L Thenne Buckau Hrn Domersch i ger G Krach Domersleben Hrn G Mühlenherg
einſtadt
Geſtorben Frau Jöh Hopſtock Kalben Tiſchlermeiſter A LSchäl Bernburg Fl v H ſt berg Gera alt M e Eſchrich

Gera Gottl Bagſch Halberſtadt Heinr Klietz Eillenſtadt
Frau Doroth Haupt Neuſtadt Louis Demmerich Helmſtädt

Waſſerſtand der Saale

am W v oberhalb Hallem 24 Jan Abends Unterhau pt 2,18Am 25 n früh Unterheng e 2 20 en
Schleuſe bei Trotha

Am 24 Jan e am neuen Unterhaupt 7 Meter
W Be r 23 J Am Pegel 1,70agdeburg 23 Januar 7Dresden 23 Jan 0,73 Meter 1 Elle h er

ce Sm T

erwarte man nicht nur pikante Skandalgeſchichten ausTheaterleben zu finden Die Lebeng ſchien tie Verfa es
führen über die intereſſanten Stationen Dresden an
Schwerin wieder Dresden und Hannover durch die unmittel
baren Berührungen in welche er zu bekannten und einfluß
reichen Perſönlichkeiten tritt durch die bedeutungsvollen Bühnen
erlebniſſe von denen er mit einer faſt naiven Unbefangenheit
und einer ſehr glücklichen Beobachtungsgabe berichtet wird
das ſcheinbar nur einer feſſelnden Unterhaltung dienende Buch
z einer wichtigen in ihrer Treue nicht zu bezweifelnden
Quelle für n deutſche Theatergeſchichte welche ungeachtet
des zuſammenfaſſenden Werkes von Eduard Devrient der
memoirenartigen Aufzeichnungen von Caroline Bauer und
Heinrich Laube in der Gegenwart litterariſch vernachläſſigt er
ſcheint Man Lorbeer wird zerrupft a unGeheimniß aufgedeckt aber wer ſo aufrichtig mit ſich ſelber

verfährt wie Sonntag erwirbt fich ein Recht auch über An

aber aus dem ſyr triftigen Grunde weil er doch
nzige ſei der ſicher ſein Buch leſe wenn auch vielleicht

er Correctur und der ſeinen Berichten glaube
Der enge Leſerkreis welchen Sontag in wahrer oderſi

alſcher Beſcheidenheit gedacht hatte dehnte über Erwarten
ch a freundlich beiſtinmende an ben a Je

enkte erſt wieder entſchie ſtellun
chen Ton der Dar

ſich erfreuende auch an dem pikanten e c s
en nürmten tumultuariſch dein

einden in aufrichtigſter Dank
Seit lange war es dem

das Publikum nicht intereſſant genug ſein könnten Wären
e das dann wollte er ſich bereit finden wie ein vielgereiſter
eund verfahren Den Heimgekehrten habe man tnit Fra

n beſtürmt um mit dem Antworten kurz und bequem davon
mmen habe er eine kurze Reiſebeſchreibung drucken zu

jedem ßer ine Frager mit den Worten So

Publikum nicht geſtattet geweſen ſo hinter die Couliſſen blicken
e können und in natürlich richtigem Gefühl dachte Sontag

der Herausgabe an das von Fritz Reuter her bekannte der
mecklenburgiſche Sprichwort

Wer t mag de mag sUnd wert mich mag
De mag t ja wel nich mögen

dere aufrichtig zu ſein und bei ihm wird die pikanteſte Anec
dot einer wichtigen tetdrießen mag An jeder Stelle empfängt reder angene Leſer

den immer verſöhnlichen Eindruck daß in dem ler einereiche Kinſtlernatur zu ihm ſpreghe ln wie ehrlich ſie das

un zeigt das merkwürdige Selbſtbekenntniß meinen
Lieblingsſchriftſtellern gehörte damals in den Jugend
jahren Schiller Goethe und e n ſtrengerAuswahl e jegliche Einſchränkung jedoch Charkotte

t

i

t

t

2

gne ſfer alt Tieck und der alte Rö Heu ſie

e t ſichmm Sukee herum wenn man ihnen ein ſo Senat a i
einem n n könnte bei n war es

Wer ſein erſten du e ſchen i We her

e

i e erge n manran enberg Hrn G Theile hBrrr



der Pernanischen Reglerung volksſchulleſebuch ven Scharlach un Henpt
Wir zeigen hiermit an dass nach Verfügung der Peruanischen Regierung die Preise für den in 2 Abtheilungen

in ü sofort verwendbarer Palverform unter Garantie eines Gehaltes in demselben von ſinſe Preis 1 Mk
e 8090 gegen Verpflüohtigung geschützrtem Stickatoff undo leieht löslioher Phosphorsäure

errachtetiren wir ab Lager hier
c A285 bei Abnahme von 30,000 Ko und moebr

Ueber sonstigo Voerkaufsbedingungen eto ertheilen wir auf Anfrage gern Auskunft

Hamburg d 1 Januar 1876

e Importeure und Agenten für den Verkauf des Peruanischen Guanos in Deutschland Oesterreich
Holland Dänemark Sohweden Norwegen und Russland Die Fibel 7 Auflage Preis

Colonien 4 Auflage 1875 Preis 80Preis 90 Pf Oberſtuſe

offeriro ich den in einem Bande 5 Auflaaufgescohlessenen Peru Guano

e ler a 4ir a in ten Pern GuanoW Iaer nnverkagert on a n ne von 30,000 Ko und mehr Jn Harlach iſt Sa r und durch jede Buchhandlureg zu beziehen

280 unter 30,000 Ko Schar a d Man ebuch mit beſonderer Rückt 1000 Kilo brutto inel Sioke excl Verladungsspesen gegen vomptante Zahlung in Reichemünge v auf die Proinz W Boe in 2 Ale en

Den aufgeschlossenen Peru Guano Abtheilung Mittelſtufe Preis 45 Pf 2 Abtheilung Ober
Die am 29 April c in Magdeburg von den Herren Regierungs und Schul

räthen unſerer Provinz abgehaltene Conferenz hat es für ſehr wünſchenswerth

daß die bisherigen einbändigen Volksſchulleſebücher künf

1000 o brutto inel Säoxo exäi Verlädungsspesen gegen comptanto Zahlung in Reichsmünze ung getrennt Juhakte geſo detse
Dem entſprechend haben wir neben der einbändigen Ausgabe unſeres Volks
ſchulleſebuches von welcher in drei Jahren fünf ſtarke Auflagen
verlegt worden ſind obige Ausgabe veranſtaltet deren 2 Abtheilung ſoebenOhlendorff C0 ausgegeben iſtVon denſelben Verfaſſern ſind früher erſchienen

30 Pf

Pf Mittelſtuſe 3 Auflage 1875
2 Auflage 1873 Preis 1 Mark

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung der Herren ORBIendorff Co Das Volksſchulleſebuch mit beſonderer Rückſicht auf die Provinz Sachſen

0 a aussehliesslich autorisirto VFabrikanten des aufgesohlossenen Peru Guanos für gang Europa und die Das Leſebuch f Bürger und Volksſchulen Unterſtufe

ge 1875 Preis 80 Pf
Wir heben hervor daß nach amtlicher Kundgebung in erwähnter Conferenz

die ScharlachHaupt ſchen Leſebücher als zu den Werken gehörig

Halle a gr Ulrichsſtr A2

di um Preis von M 15 25 Pf für den Brutto Centner Sack frei gegen Baarzahlung ab meiner
m WNiederlage und bemerke dabei dass ich dazu so lange mein jetziger starker Vorrath ausroeicht Srodrer Locen vent Tee an n erſter Linie
o noch alte Waare welche die frahere höhere äehaltsgarantie vollständig erreicht liefern kann empfehlenswerth erſcheinen
z Baker Knochenkohlen Fhosphat OhilI Salpeter u Ammoniak Halle im Januar 1876 Schroedel Simon
di Phosphat steht ebenfalls alles unter Controle der Versuchsstation HallIe billigst zu Dienst e r r r r r c e

zu s ſehr re itut von errmann hält rwi e Halle den 15 Jan 1876 Otto Koehbice jederz h e berne beſtens vent Neue Muſtkalien mit höchſtem eben

J e e e Neue Sendungs W J Zur Maskerade Garderobe Damentaſchen
z3 Ballroben J empfehle Selden Atlas von 20 r bis 1 C
22 roßen Auswahl Baumwoilien Atias von 8 bis 9 S zu ſehr in rechtin einer noch nie dageweſenen groß h

t n Gor r Stoff Lahn N villigen ſchönerr Ballblumen Gam von 9 a r Preiſen Auswahls S von den eleganteſten Kleidergarnirungen bis zu den allerSe billigſten Coiffuren iſt ſoeben eingetroffen bei Halle a8 Robert Cohn engros en detau
S Rober t Cohn 40 J zur v aus O F Ritter

n e Turnmnterrict für Mädchen

Gefl Anmeldungen erbitte Nachmittags von 5 Uhrwegen Uebergabe meines r n
verw Hauptmann RKoestlerVaimaurn l Waäsohegosehatts Riese s Gesellschafts Iaus

Es wird mein Beſtreben ſein die mich Beehrenden ſtets mit guten

tränken und Speiſen zu bedienen Fritz Riese
Mit heutigem Tage eröffnete ich meine in der

S ennand Ansrerkauſ S Reilsſtraße Nr 5 veegene Reſtauration
un in gegenwärtig andauernder Geſchäftsſtille meine Tor welches ich zur gefälligen Kenntnißnahme ergebenſt anzeige

voll fort nbeſchäfügen beabſichtige ich einige hundert Stück für mein Giebichenſtein im Januar 1876 L Pachaly
Groſſs Geſchäft gearbeiteter 85 Ctm breiter Leinwand zum

Onaſé DavidHerſtellungs Preiſe 2 bis 3 Thlr unter Verkaufs Werth in

Mittwoch den 26 Januar

anzen 40 Mir und halben 20 Mtr Stücken zu

Grosses Nachmittags Gonoert

Kekiegt feſten Netto Preiſen anszu verkaufen

Dieſe Leinen ſind aus beſten Garnen durchaus fehlerfrei ge

Anfang 3 Uhr
Donnerstag den 87 Januar

arbeitet von vorzüglicher Haltbarkeit und bietet ſich daher die za

Grosses Abend GConcoert

Gelegenheit zu ſehr vortheilhaften Einkäufen
Dieſer Ausverkauf findet nur in den Vormittagsſtunden

von 8 dis 12 Uhr ſtatt

C A Schmabbel
A Wäſche S eigner Fabrik

2 nahe am Markt u erſt

5202 90000000

W Malle Stadt Musikdirector

Mit dem heutigen Tage eröffne ich in Giebichenſtein Brunnenſtr 58
L 1 0 4 ein Restaurant und empfehle meinen eleganten Saal und übrigen RäumSS eipzigerſtr lichkeiten zu täglichem Beſuch ſowie zu Bällen und Concerten

Gex 4

Müller s Helle werden ſchon jetzt zum er u er 9 r evueStroh n rba t aus Betenntig veren e VoCcal U Instrumental Concert

che

Gebiſſe

Meinen

Die Chineſen u Japaneſen erfreuen
ſich bekanntlich der ſchönſten reinſten

T Senaenter 20 Pf
R Franz Barfüßzerſtr 6 a

im Hauſe des Hrn Dr Lüdicke

IISVeCI G Po hoJ Am 1 Februar beginnt bei mir ein Turnecurſus für die weibli
Jugend des ſchulpflichtigen Alters und darüber hinaus von einer geprüften iſt wieder vorräthig ebenſo

Ohines ZahnpulverLehrerin Unterrichtsſtunden Mittwochs und Sonnabends Nachmittags

geehrten Kundinnen zur
g63 gefl Kenntniß daß

wieder in
langt ſind

Cotillon
Orden

eleganteſten Muſtern ange

Außer dieſen empfehle KnallI
petarden u COosaques zu
dilligſten Preiſen in ſauberſten Sorten

R PraonzkeBarfüßerſtraße Gg

FIaekken
Anfang 7 Uhr Entree 30 Pf für Herren u Damen elegant u gecirgſeans Be u pre 50 zu ſehr billigen Preiſen Trödel

Stadt hete
Mittwoch den 26
mit aufgehobenem Abonnement

Letztes Gaſtſpiel und Bene

anuar 187

des Komikers

bei mir aus nene rWä bracht üte am beſten und kann man dann bom Stadttheater zu Fran a pere ſein W e n zurück zu ſaten was ſpäter nicht a des Halliſchen Sängerkranzes Die Jartlichen Verwandt a
S Meine gewaſchenen Hüte fielen die letzten beiden Jahre ſo Karten à 30 Pf ſind vorher bei Herrn KKützimg Schmeerſtr Luſtſpiel in 3 Aufzügen von J warh aus daß neue ſt wie alte dagegen ausſahen und verfehle ich nicht zu haben An der Kaſſe 40 R Pf 865 Roderich Benedirx zeichne

darauf aufmerkſam zu machen 868 Anfang 8 Uhr Nach dem Concert RA II Der Vorſtand er San eu dieſer Benecfiz Vorſtellung mFrau A Koeppe Markt 24
Ttollior für Architectur

U ugo Wrede Halle
Königsplatz No 2

empfiehlt sich zur Uebernahme com letter Bau Entwürte

Wo gehen heute Abend Alle hin
Jnus

Restaurant Moritz A6
Unterberg u GartengaſſenEcke 10

h Da zieht Prin Carneval ein Anfang 8

und Absehlnes der Contracte für summtliceh

Farleitaes erneut ernennen n Seise s Bestaurant

ergebenſt ein Emil Siebert
W Operupreiſe

Hotel zur Talpo,
Heute Mittwoch den 26 Januar

Grosses n e
vom Muſikdirertor Menze

Uhr Entree 30
Mäncohner Kelle
Mittwoch GeſellſchaftsTa

h Miſtweg Grosses Soble onteloet Schlachtefeſt e rer her
Donnerſt Abonnementskränzehergebenſt einladet O eh Fleiſchergaſſe 19 wozu ergebenſt einladet D O

e

men 2d n tn n d

Ei Drud und Valeg dong4dite Hendel was den arten erntet Da atane gea

So

22 222
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